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AUFGABE

Lesen Sie als Einstieg die Annotation des Kurzfilmes SPIELZEUGLAND
Bevor dem Sehen: beschreiben Sie das Bild und füllen sie das Assoziogramm aus
Sehen Sie sich den Film an

Machen Sie anschlieβend vom Arbeitsblatt die Aufgaben 1 – 3
Im gemeinsamen Seminar werden wir über den Film diskutieren 


Handlung
Der Film spielt im Jahr 1942 im nationalsozialistischen Deutschen Reich. Die beiden Jungen Heinrich Meißner und David Silberstein sind Nachbarn und Freunde. Als David und seinen Eltern als Juden die Deportation droht, greift Heinrichs Mutter Marianne zu einer Notlüge und erzählt ihrem Sohn, sein Freund verreise mit seiner Familie ins Spielzeugland. Heinrich möchte seinem Freund dorthin folgen und packt heimlich seinen kleinen Koffer. Als die Mutter das Verschwinden ihres Sohnes bemerkt, sucht sie den Bahnhof auf, an dem die Juden bereits in Waggons auf ihren Abtransport warten. Heinrich ist nicht unter ihnen, wohl aber der Nachbarsjunge David mit seinen Eltern. Marianne gibt ihn als ihren eigenen Sohn aus. Nach kurzem Zögern übergeben die Eltern ihr den Jungen und retten ihm auf diese Weise vermutlich das Leben. Die Abschlussszene zeigt, dass die beiden Jungen noch im hohen Alter zusammen musizieren

Fragen zum Film

1)      Im Vorspann betritt Heinrichs Mutter die Wohnung der Silbersteins. Sie ist:
(a)    sehr aufgeräumt
(b)   im kompletten Chaos

2)      Heinrichs Mutter rennt auf die Straße um ihren Sohn zu suchen. Ihr Nachbar sagt ihr, dass
(a)    die Silbersteins abtransportiert wurden
(b)   er nicht weiß, wo die Silbersteins sind
(c)    sie ermordet wurden

3)      Im Rückblick erfährt Heinrich, dass die Silbersteins verreisen. Wie reagiert Heinrich?
(a)    Begeistert. Er will mit.
(b)   Er glaubt seiner Mutter nicht.
4)      Warum erzählte Herr Silberstein Heinrich, ein paar Tage vorher, dass er mit einem Rhinozeros zusammengestoßen ist?
(a)    Er möchte Heinrich angst einjagen
(b)   Er möchte, dass sich Heinrich keine Sorgen macht
(c)    Herr Silberstein hat eine psychische Krankheit

5)      David wusste die ganze Zeit, dass sie nicht ins Spielzeugland verreisen.
(a)    Richtig
(b)   Falsch
(c)    Erst am Ende erfährt er es

6)      Heinrichs Mutter wusste die ganze Zeit, dass David und nicht Heinrich in dem Zug ist.
(a)    Richtig
(b)   Falsch

7)      Warum wurde Heinrich nicht mit dem Auto zum Zug gebracht?
(a)    Er war zu spät und hat das Auto verpasst
(b)   Er hat verschlafen
(c)    Er trägt keinen Judenstern und wurde deshalb als deutscher identifiziert

